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Nun wird auch die Zukunft der Festspiele im Alleingang von 
der Bürgermeisterin bestimmt! 
 

In im kleinen Kreis abgehaltenen Gesprächen oder wie auch immer hat 
die Bürgermeisterin – ohne irgendein Gremium, einen Ausschuss, den 
Gemeindevorstand oder den Gemeinderat einzubeziehen – entschieden, 
dass die Nestroy-Festspiele nächstes Jahr von der Wiese vor der Burg 
Liechtenstein auf den Vorplatz des Hunyadischlosses (neuerdings 
„Ehrenhof“ oder volkstümlich „Höller-Reindl“ genannt) umziehen sollen.          
 

Mehr dazu im Editorial auf Seite 2. 

Zukunft der Festspiele ... 

... oder  30 JAHRE UMSONST ? 

Eine Verlegung der Festspiele 

auf den Vorplatz des Hunyadi-

schlosses hätte gravierende 

Folgen.  

Deshalb fordern wir AKTIVE 

eine offene Diskussion über  

vernünftige Alternativen! 



AKTIV für unsere Wirtschaft 

 
Editorial 

Andreas 
Stöhr 

Fortsetzung von Seite 1 
 
Zur Erinnerung 
 
Im Oktober 2010 wurde im Ge-
meinderat ein einstimmiger (!) 
Beschluss gefasst: Das Bühnen-
gerüst vor der Burg wird dieses 
Jahr endlich entfernt und die 
Festspiele werden auf das Areal 
des gemeindeeigenen Grün-
schnitt-/Kompostplatzes (oder 
einem Teil davon) verlegt.  
 
Dieser Platz wird entsprechend 
adaptiert und bietet sich auf-
grund seiner Lage (zwischen 
großem Liechtenstein-Parkplatz 
und Burg/Schloss) geradezu an. 
Außerdem wurden in diesem ein-
stimmigen Gemeinderatsbe-
schluss die Adaptierungskosten 
als kostengünstig angepriesen: 
die Burg gleich in nächster Nähe, 
rundherum nur Grün, uneinsich-
tig und auch ohne Ruhestörung 
für AnrainerInnen.  
 
Doch jetzt – eineinhalb Jahre da-
nach ist plötzlich alles anders? 
 
Viel zu viele Fragen sind offen 
 
Abgesehen davon, dass wir uns 
gegen das undemokratische 
Aushebeln gefällter Beschlüsse 
verwehren und auch nochmals 
auf die Einstimmigkeit hinweisen, 
drängen sich folgende Fragen 
auf: 
 
 Wer hat mit den Anrainern ge-

redet? Niemand. Die betroffe-
nen Maria Enzersdorfer Bür-
gerInnen wurden (bewusst?) 
völlig übergangen. Zumindest 
mehrere hundert BürgerInnen 
werden ab dem Sommer 
nächsten Jahres wochenlang, 
jeweils von Donnerstag bis 
Sonntag,  jeden Abend das 
gleiche Theaterstück akus-
tisch wahrnehmen müssen.  

 Die Parkplatzsituation ist völlig 
ungelöst. Es gibt keinen Plan, 
wo die mit dem Auto oder ei-
nem Bus ankommenden Gäs-
te parken sollen. Dies wieder-
um löst eine nicht absehbare 
Verkehrsbelastung an jedem 
der Abende aus, zuerst beim 
Zufahren und in der Nacht 
beim Heimfahren der Fest-
spielbesucher. 

 Das Veranstaltungszentrum 
Hunyadischloss (und somit 
die Gemeinde als dessen In-
haberin) muss mit deutlichen 
Einbußen und noch höherem 
Defizit rechnen, da während 
der Festspielzeit parallel keine 
Hochzeiten (gerade an Wo-
chenenden!) oder andere 
abendlichen Feiern stattfinden 
können. 

 Die Bürgermeisterin versprach 
kurz nach Erscheinen der ent-
sprechenden Medienberichte, 
dass alles noch diskutiert wer-
de und nichts endgültig sei, 
aber am Tag darauf erschien 
ein Informationsblatt der Ge-
meinde, in dem sie im Vorwort 
der Bürgermeisterin alles be-

reits als fix vereinbart darstellt. 
 
Wir wollen eine zukunftsträch-
tige Ausrichtung der Fest-
spiele 
 
Was das sein soll?  
 
Genau das wollen wir auf mög-
lichst breiter Basis mit allen Be-
troffenen besprechen.  
 
Wir werden unsere Ideen dazu 
jedenfalls gerne einbringen und 
können uns sehr gut vorstellen, 
dass wir alle gemeinsam mit ei-
ner guten Lösung für die Zukunft 
aus diesen Gesprächen heraus-
gehen. 
 
30 Jahre umsonst?  
 
In Anspielung auf Titel und Plakat 
des diesjährigen Nestroy-Stücks 
wollen wir Eines klar festhalten:  
 
Wir wollen nicht, dass die       
unglaublich beeindruckende         
30-jährige Aufbauarbeit der Fest-
spiele durch „einsame“ Entschei-
dungen unseres „Gemeinde-
oberhauptes“ zunichte gemacht 
wird.  
 
Wir wollen, dass auch in Zukunft 
Maria Enzersdorfer Festspiele 
viele Gäste in unsere Gemeinde 
locken und wünschen Frau Kam-
merschaupielerin Elfriede Ott 
und ihrem Team alles Gute und 
toi toi toi für diesen Festspiel-
Sommer 2012! 

Zur Zukunft der Festspiele  
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Offener Brief  
an die Bürgermeisterin 

Grünschnittplatz am Liechtenstein... 

Der Gemeinderat hat am 19. Oktober 2010 einstimmig beschlossen, die Festspiele auf das Gelände des gemeinde-
eigenen Grünschnittplatzes am Liechtenstein zu verlegen. 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, liebe Traude! 
 
Dem Maria Enzersdorfer Gemeinde-Informationsblatt 
vom Mai entnehmen wir, dass die Nestroy-Festspiele 
von der Burg Liechtenstein auf den Vorplatz des Hu-
nyadischlosses verlegt werden sollen. Doch wer 
möchte das? Wessen äußerst einsame Entschei-
dung ist das denn? Ist dies eine Notlösung oder bist 
du davon überzeugt? 
 
Zur Erinnerung: Wir haben in der Gemeinderatssit-
zung vom 19. Oktober 2010 einen Beschluss ge-
fasst. Du hattest dich klar und deutlich für den 
Verbleib der Festspiele auf dem Liechtenstein einge-

setzt und so haben wir alle gemeinsam (einstimmig) 
beschlossen, den Grünschnitt-/Kompostplatz der 
Gemeinde (zwischen Parkplatz und Burg) als zukünf-
tigen Festspielort zu verwenden. 
 
Nun ist alles anders. Viele Fragen sind offen, man-
che wurden/konnten nicht zufriedenstellend beant-
wortet werden. Wir AKTIVE fordern dich daher auf, 
eine faire und umfassende Diskussion über die Zu-
kunft der Festspiele zu führen – dies sind wir der ver-
dienten Frau Prof. Ott sowie den Maria Enzersdorfer 
BürgerInnen schuldig. 
 
Beste Grüße, Andreas Stöhr 

Andreas 
Stöhr 

Gerhard 
Soural 

Schlösschen auf der Weide 
wird renoviert 

Heuer wird noch der erste Bauab-
schnitt der Totalrestaurierung des 
„Schlösschens auf der Weide“ in 
Angriff genommen (Sanierung 

von Keller, Elektroinstallation im 
Keller und Kanal). Im Budget 
2012 sind dafür 50.000 Euro vor-
gesehen, die Gesamtkosten der 

Generalsanierung werden auf 
weitere Jahre aufgeteilt und be-
laufen sich auf 386.500 Euro 
(exklusive Umsatzsteuer). 
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Nachdem er 25 Jahre 
als Polizist in Mödling 
seinen Dienst versehen 
hatte, war Thomas Hof-
bauer vor zwei Jahren 
zum Stellvertreter des 
bisherigen Enzersdor-
fer Kommandanten 
Liebhaber ernannt wor-
den.  
 
Als dieser nach 17 ver-
dienstvollen Jahren in 
Pension ging, wurde sei-
ne Stelle neu ausge-
schrieben.  
 
Mit großer Freude haben 
wir nun erfahren, dass 
am 1. Juni der in der 
Südstadt aufgewachsene 
Thomas Hofbauer aus 
der Schar der Bewerber 
zum    neuen Polizei-

Kommandanten unserer 
Gemeinde bestellt wor-
den ist.  
 
Thomas Hofbauer ist 
1964 in Wien geboren 
und als Vierjähriger nach 
Maria Enzersdorf gekom-
men. Er kennt also unse-
re Gemeinde von Grund 
auf und freut sich - wie er 
uns erklärte - auf seine 
neue Verantwortung. Er 
lebt in Mödling, ist ver-
heiratet und hat die Söh-
ne David, Jakob und Eli-
as.  
 
Mit großer Freude küm-
mert er sich auch seit 
vielen Jahren als Einsatz-
trainer um die Fortbil-
dung seiner niederöster-
reichischen Kollegen. 

Polizisten müssen ja drei 
bis vier Mal pro Jahr zum 
Einsatztraining, das an 
verschiedenen Orten ab-
gehalten wird.  

D i e s e  s e i n e 
„Nebenarbeit“ wird er 
sporadisch auch weiter-
hin leisten – erfährt er 

doch im Austausch mit 
anderen Kollegen immer 
wieder Interessantes für 
seine Arbeit als Kom-
mandant. 

Wir wünschen Thomas 
Hofbauer alles Gute für 
seinen Einsatz in Maria 
Enzersdorf! 

Erika 
Orgler 

Neuer Kommandant der Maria            
Enzersdorfer Polizei: Thomas Hofbauer  

AKTIVE Radrettung  
Wieder ein voller Erfolg! 
 

Auf Einladung der parteiunabhängigen AKTIVEN fand be-
reits zum zweiten Mal in Maria Enzersdorf die Veranstal-
tung  „Radrettung – we check your bike“ statt. 
Seit einigen Jahren tourt die Radrettung durch Wien. Am 
Samstag, dem 12. Mai 2012, überprüften die Profis kos-
tenlos die Fahrräder zahlreicher Maria EnzerdorferInnen 
und leisteten so einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit des 

Radfahrens. Kleine Reparaturen, wie das Einstellen von 
Schaltung und Bremsen, Kontrolle von Verschleißteilen, 
fanden sofort vor Ort statt, größere Mängel wurden aufge-
listet und Informationen über die nächstgelegenen Werk-
stätten weitergegeben. Und das alles gratis! 
Aufgrund der überwältigenden Nachfrage und des 
positiven Feedbacks werden wir diese Veranstaltung 
sicher wiederholen. Sie ist als Fixpunkt in unserem Ver-
anstaltungskalender aufgenommen (Text: Gerhard Soural, 
Fotos: Hans Novaczek) 

Aus dem Gemeindeleben... 

Fo
to

: Z
VG

 



4/5 

... mehr Maria Enzersdorf! 

Ernährungshits für Klein und Groß  
Gesund bleiben und sich wohlfühlen 

Ute 
Jahn 

Besser essen und dadurch ge-
sund und fit bleiben, ist zur Zeit 
in aller Munde. Das will gelernt 
sein und zwar von Kindesbeinen 
an. 
 
Der Vortrag von Sasha Walleczek 
- bekannte Ernährungsexpertin 
und Sachbuchautorin - der mit Un-
terstützung der Gemeinde Maria 
Enzersdorf und den AKTIVEN, wie 
auch dem Biomarkt Denns und der 
Raiffeisen Bank verwirklicht wer-
den konnte, stieß daher auch auf 
großes Interesse. 
 
Über 100 Zuhörer fanden sich am 
11. Juni im Riefelsaal des Schlos-
ses Hunyadi ein und mehr als 500 
Euro an Spenden konnten für 
handshake4life gesammelt wer-
den. Diese kommen Therapien für 
Kinder mit spinaler Muskelatrophie 
zugute. DANKE. 
 
Sehr kurzweilig und humorvoll er-
fuhren die Zuhörer die Zusammen-

hänge von Ernährungsverhalten 
und Zivilisationskrankheiten, wie 
Kinder essen lernen, und die opti-
male Zusammensetzung von Mahl-
zeiten, um ganz ohne Heißhunger 
oder Kalorienzählen, genussvoll 
satt zu werden. 
 
Für das Kochen zu Hause konnten 
die Zuhörer viele Tipps mitneh-
men. Ebensoviel Aufmerksamkeit 

sollten wir auch dem Essen außer 
Haus, in Schule und Kindergarten 
widmen, wo immer mehr Kinder 
bis zu einem Drittel ihrer wöchentli-
chen Mahlzeiten einnehmen.      
 
AKTIV möchte ich mich dafür ein-
setzen. 
 
Liebe Maria EnzersdorferInnen, 
AKTIV sein, bewegt! 

Paul 
Heissenberger 

 
Aufgedeckt 

Seit 5. Dezember 2006 besteht 
ein Gemeinderatsbeschluss, der 
die Benützung des Veranstal-
tungszentrums Hunyadischloss 
(VAZ) durch in Maria Enzersdorf 
ansässige Vereine regelt.  
 
Von den AKTIVEN wurde im Prü-
fungsausschuss aufgedeckt, dass 
die Bürgermeisterin mit zwei von 
vielen Vereinen Sondervereinba-
rungen getroffen hat, die nicht mit 
dem Gemeinderatsbeschluss ver-
einbar sind, und durch die es zu 
einem Einnahmenentgang des 
Veranstaltungszentrums von jähr-
lich mindestens EUR 5.000 kommt.  

Da die Gemeinde jedes Jahr den 
Verlust des Veranstaltungszent-
rums in der Höhe von etwa EUR 
35.000 abdecken muss, sind es 
schlussendlich SIE, die durch die-
se entgangenen Einnahmen, da 
die notwendige Verlustabdeckung 
bei korrekter Verrechnung EUR 
30.000 betragen würde, belastet 
werden. 
 
Als Antwort auf die Frage, wie die-
se Sondervereinbarungen mit dem 
Gemeinderatsbeschluss vereinbar 
sind, erhielten wir in der Gemein-
deratssitzung am 26. Juni 2012 die 
Antwort, dass an einem neuen Ge-

meinderatsbeschluss gearbeitet 
werde. Es bleibt abzuwarten, ob 
der Entwurf des neuen Beschlus-
ses die bisherige Vorgehensweise 
unterstützt und weiter das Gemein-
debudget belastet und somit auch 
weiterhin IHRE Geldbörse. 
 
Wir AKTIVE würden uns freuen, in 
die Erarbeitung des neuen Be-
schlusses eingebunden zu wer-
den, um weitere Kosten für die Ge-
meinde zu vermeiden und trotz-
dem den Vereinen die Möglichkeit 
zu geben, ihre Mitgliederversamm-
lung im VAZ Hunyadischloss abzu-
halten. 

Fo
to

: Z
VG
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Die Verkehrspolitik in un-
serer Gemeinde hat stän-
dig den optimalen Aus-
gleich zwischen den Inte-
ressen der einzelnen Ver-
kehrsteilnehmerInnen und 
zwischen den Hauptzie-
len Sicherheit, Umwelt-
schutz und Komfort zu 
suchen.  
Es ist wohl unumstritten, 
dass von diesen Zielen 
die Sicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmerInnen die 
höchste Priorität genießen 
muss. 
 

Laut der niederösterrei-
chischen Unfallstatistik 
hatten wir 2010 in unse-
rem Ortsgebiet 19 Verletz-
te bei 18 Unfällen mit Per-
sonenschaden zu ver-
zeichnen. Das ist zwar 
weniger als 2008 (27 Ver-
letzte bei 24 Unfällen) und 
2009 (26 Verletzte bei 21 
Unfällen), aber um genau 
19 Verletzte zu viel. 
 
Als Vorsitzender des Ver-
kehrsausschusses kann 
ich Ihnen berichten, dass 
wir in diesem Gremium in 
einer sehr positiven, 
sachbezogenen Zusam-
menarbeit ständig Ansät-
ze suchen, um die Sicher-
heit im Straßenverkehr in 
unserem Ort zu erhöhen. 
Wichtige Partner sind hier 
die Experten der Gemein-
de, aber auch des Bezirks 
Mödling, des Landes und 
der Polizei. Wir gehen 
allen Hinweisen von Bür-
gerInnen bezüglich Ver-
besserungsmöglichkeiten 
nach und tun, was wir 
können, um über verbes-
serte Verkehrsregelun-
gen, Ampelschaltungen, 
Beschi lderung oder      

B o d e n m a r k i e r u n g e n         
Sicherheitsrisken zu be-
seitigen oder zu reduzie-
ren.  
Hier sind wir für alle Ihre 
weitere Beobachtungen, 
Anregungen oder Kritik-
punkte sehr dankbar.  
 

Gleichzeitig ersuche ich 
um Verständnis dafür, 
dass wir als Gemeinde-
vertreter an die Vorschrif-
ten übergeordneter Be-
hörden gebunden sind. 
So mussten wir z.B. die 
Fußgänger-Schutzwege 
von der Erlaufstraße und 
Hohe Wand Straße zum 
Einkaufszentrum auf-
grund von Auflagen der 
BH Mödling entfernen. 
Die Begründung liegt dar-
in, dass Schutzwege nur 
dann eingerichtet werden 
dürfen, wenn sie in einer 
bestimmten Häufigkeit 
auch tatsächlich genutzt 
werden. Wohl aus der 
Sorge, dass bei der Ein-
richtung von allzu vielen 
Schutzwegen die Auf-
merksamkeit der Auto- 
und Radfahrer zu stark 
abnimmt.  
 
Eine von der BH Möd-
ling angeordnete Ver-
kehrszählung ergab je-
doch, dass die genannten 
Schutzwege extrem sel-
ten genutzt wurden.  
Erlauf- und Hohe Wand-
Straße wurden von den 
Fußgängern sozusagen 
überall, nur nicht auf den 
Schutzwegen gequert.  
Daher mussten wir die 
Schutzwege auf Höhe 
des EKZ in der Erlauf- 
und Hohe Wand-Straße 
entfernen und die Blink-
licht-Anlagen außer Be-

trieb nehmen. Bestehen 
bleiben jedoch die 
Schutzwege auf Höhe 
Theißplatz zur Schule und 
zum Kindergarten. 
 
Soviel zu unseren Bemü-
hungen, die Rahmenbe-
dingungen für einen si-
cheren Straßenverkehr zu 
verbessern. Diese An-
strengungen sind jedoch 
letztlich nutzlos, wenn 
nicht auch die Ver-
kehrsteilnehmerInnen 
durch ihr Verhalten das 
Risiko im Straßenverkehr 
vermindern oder über-
haupt ausschalten – und 
zwar aktiv und passiv, 
durch Rücksicht und Vor-
sicht. Hier trägt jeder Ei-
genverantwortung, die 
Polizei kann nicht überall 
gleichzeitig sein. 
 

Was ich mit Vorsicht und 
Rücksicht meine, möchte 
ich am Beispiel des Park-
platzes am Liechtenstein 
erläutern: Hier treffen Au-
tofahrer, die einparken, 
ausfahren,  zur Tennisan-
lage oder zum Senioren-
heim fahren wollen, mit 
Joggern, Kindern, Spa-
ziergängern, Hunden 
oder Eltern mit Kinderwa-
gen zusammen. Die an 
sich schönen Hecken zwi-
schen den Parkplatzrei-
hen behindern die Sicht. 
Wir haben die Bodenmar-
kierungen optimiert, um 
den Verkehrsfluss zu ver-
einfachen. Trotzdem 
kommt es immer wieder 
zu unnötig gefährlichen 
Situationen. 
Hier hilft nur Vorsicht: 
Fußgänger und Jogger 
müssen sich besonders 
umsichtig bewegen und 

nach Autos Ausschau 
halten, bevor sie  Fahr-
bahnen queren, kleine 
Kinder sollen an der 
Hand, Hunde an der kur-
zen Leine geführt werden 
– insbesondere in den 
unübersichtlichen Kurven. 
Andererseits ist Rücksicht 
geboten: Dieser Freizeit-
bereich sollte von Auto-
fahrern mit besonderer 
Vorsicht (im Kurvenbe-
reich am besten im 
Schritttempo) befahren 
werden. 
 

Die StVO gilt für alle.  
 
Natürlich ist dies nur ein 
Appell, und mancher wird 
ihn sinnlos nennen. Ich 
bin jedoch ein Optimist 
und glaube, dass wir die 
Verkehrssicherheit in Ma-
ria Enzersdorf mit etwas 
Hirn, Herz und der Stra-
ßenverkehrsordnung wei-
ter verbessern können. 
Autofahrer, die es schaf-
fen, in übersichtlichen, 
verkehrsarmen Kreu-
zungsbereichen wie Süd-
tirolerstraße/Zacharias 
Werner-Gasse am hell-
lichten Tag zusammenzu-
stoßen, oder Radfahrer, 
die glauben, die Sto-
janstraße mit über 60 kmh 
(!) hinunterdonnern zu 
müssen, gibt es leider 
noch immer. Sie sind je-
doch zum Glück die Aus-
nahme. Vielleicht sind 
diese auch Ortsfremde.  
 
Bemühen wir uns aber 
gemeinsam dort, wo wir 
Einfluss haben – nämlich 
bei unserem eigenen Ver-
halten im Verkehr - um 
Gelassenheit, Rücksicht 
und Vorsicht! 

 
Vorsicht und Rücksicht 

Fritz 
Otti 



Wir gratulieren unserem ehemaligen AKTIVEn Gemein-
derat und juristischen Berater Rechtsanwalt Mag. 
Bernhard Mlynek zur Eröffnung seiner eigenen Kanz-
lei in Mödling.  
Neben Bernhards Familie waren auch viele Kunden, 
Freunde und Bekannte sowie zahlreiche AKTIVE Ge-
meinderäte bei der Eröffnungsfeier anwesend. Als Eh-
rengast konnte Mag. Mlynek den Präsidenten von 
„Transparency International“ (und ehem. Rechnungs-
hof-Präsidenten) Herrn Dr. Franz Fiedler begrüßen.  
Wir wünschen alles Gute!  
 

Foto rechts: RA Mag Berhard Mlynek im Kreise seiner 
ehemaligen AKTIVEn KollegInnen und seiner Eltern 
Anneliese und Dr. Franz Mlynek. (Foto: Anton Freuden-
sprung) 

... mehr Maria Enzersdorf! 

 
Kanzleieröffnung 

AKTIV für unsere Wirtschaft 

Andreas 
Stöhr 

Herrnhuterhaus 
 

Wir AKTIVE freuen uns gemeinsam mit den Ge-
schäftsleuten des Herrnhuterhauses Hauptstraße 42 
über die äußerst gelungene Eröffnung ihrer Schau-
räume für Inneneinrichtung & Handwerk! Mehr Infos 
über die 7 Unternehmen unter einem Dach finden Sie 
unter www.herrnhuterhaus.at. Hervorragend, dass 
hier neue Impulse gesetzt werden, und die Haupt-
straße belebt wird!  
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto oben (v.l.n.r.): Andreas Tarman (Sicherheit und 
Elektronik), Christoph Kurz (Hafnermeister), Walter 
Siegl (Immobilien und Hausherr), Christian Jelinek 
(Sicherheit und Elektronik), GR Heidi Soural, Harald 
Novak (Malermeister), Harald Mladosevits 
(Parkettböden), GR Gerda Viehböck, GR Hilde Ob-
mann, GfGR Gerhard Soural und AKTIVE-Obmann 
GfGR Andreas Stöhr (Foto: Johannes Kittel) 
 
Foto unten (v.l.n.r.): Mag. Beate und Dr. Wolfgang 
Ruttensdorfer (ehem. Generaldirektor der OMV),  
Wirtschaftsausschuss-Obmann GfGR Andreas Stöhr 
(Ma. Enzersdorf, AKTIVE), Christine Humer (Palmers), 
Elisabeth Maxim (Vizebürgermeisterin von Laxen-
burg), Hanni Tinkel (Hanni`s Wohnkultur) und   Haus-
herr Walter Siegl (Foto: Gerhard Fally) 
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Vösendorf: Die EVN plant gegen-
über der SCS, östlich der A2, die 
Errichtung eines Biomasse Heizkraft-
werks. Bei einer mündlichen Ver-
handlung zum Genehmigungsver-
fahren am 25.05.2012 gingen die 
Wogen hoch. Aus der Vösendorfer 
Bevölkerung kommt massiver Wider-
stand, da erhebliche Lärm- und Ab-
gasemissionen befürchtet werden. 
Auswirkungen auf Maria Enzersdorf 
sind wegen der vorherrschenden 
Nordwestwindlage und der vorge-
schriebenen Filterung der Abluft 
nicht zu befürchten.  
Wir AKTIVE beobachten die Entwick-
lung jedoch aufmerksam und       
werden Sie bei Bedarf weiter        
informieren. 

Maria Enzersdorf: Am 20.04.2012 
wurde Andreas Stöhr von der Mit-
gliederversammlung der Raiffeisen 
Regionalbank Mödling – Ortsgruppe 
Maria Enzersdorf von den rd. 150 
anwesenden Mitgliedern einstimmig 
zum Regionalrat gewählt. Ebenfalls 
neu in den Regionalrat gewählt wur-
den Herr Mag. Martin Weber und 
Herr Peter Schinner. Wir gratulieren 
unserem Vorsitzenden und seinen 
neuen Kollegen zu dieser ehrenvol-
len Wahl und wünschen ihnen für 
die verantwortungsvolle Aufgabe viel 
Erfolg! 
 
Der im Südstadt-Stadion beheima-
tete FC Admira-Wacker Mödling hat 
mit großartigen Spielleistungen in 

der Bundesliga den hervorragenden 
dritten Tabellenplatz geschafft und 
kehrt nach achtzehn Jahren erstmals 
und unter neuem Namen wieder auf 
die internationale Bühne - in die Eu-
ropa League 2012/2013 – zurück.  
 
Wir AKTIVE gratulieren und freuen 
uns über diesen Erfolg! Trotzdem 
werden wir alles in unserer Macht 
stehende unternehmen, um si-
cherzustellen, dass die chaotische 
Verkehrssituation rund um einige 
Spiele, die in der abgelaufenen 
Saison zu massiven Beeinträchti-
gungen für viele Südstädter ge-
führt haben, sich in der kommen-
den Saison 2012/13 nicht wieder-
holen. 

Umbau Bahnhof 
Brunn-Maria Enzersdorf 
 
Das Bahnhofsgebäude wurde be-
reits vor einigen Jahren an die 
Marktgemeinde Brunn am Gebirge 
verkauft, von dieser adaptiert und 
mit einem Warteraum versehen. 
Auch ein kleines Restaurant wurde 
eingerichtet. 
 

Im Zuge der Bahnhofsoffensive     
erneuern nun auch die ÖBB ihre 
Anlagen. Es werden die Zugänge 
neu errichtet und Aufzüge einge-
baut. Diese Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Ende November 2012. 
 
Rechtsverkehr  
auf der Südbahn 
 

Regelmäßige Bahnbenützer wissen 
es: in der Ostregion wird auf zwei-
gleisigen Bahnstrecken (in Fahrtrich-
tung gesehen) links gefahren.  
Mit Errichtung des Wiener Haupt-
bahnhofes müssen jetzt diese Stre-

cken auf Rechtsfahren umgestellt 
werden. 
Warum? Auf der West- und Ostbahn 
wird bereits heute rechts gefahren. 
Am Hauptbahnhof treffen aber auch 
Südbahn und in Wien Meidling die 
Schnellbahn auf diese Strecken.  
Um das betrieblich behindernde 
Auskreuzen hinkünftig zu vermeiden, 
ist diese Umstellung erforderlich. 
Für unseren Bereich sind die Süd-
bahn (von Wien Meidling bis Payer-
bach-Reichenau), die Schnellbahn 
(von Wien Meidling bis Wien Florids-
dorf) sowie die Nordbahn (über Gän-
serndorf Richtung Hohenau) betrof-
fen. 
 

Diese Umstellung erfolgt am  
6. August 2012  

 
Bitte beachten Sie ab diesem Zeit-
punkt die „vertauschten“ Bahn-
steige, und auf welcher Seite Sie 
in den Stationen ein- bzw. aus-
steigen! 

Bei der Badnerbahn ändert sich 
nichts, da schon bisher dort Rechts-
verkehr herrschte. 
Apropos Badnerbahn: Von Anfang 
Juli bis Ende August ist die Halte-
stelle Schedifkaplatz in Wien   
Meidling wegen der Errichtung von 
neuen Bahnsteigdächern gesperrt.  
Die Linie U6 erreichen Sie während 
dieser Zeit über die Haltestelle     
Philadelphiabrücke. 
 

Aufzug für die Haltestelle 
Maria Enzersdorf-Südstadt  
 

Seitens der Wiener Lokalbahnen 
(WLB) erreichte die Gemeinde ein 
Schreiben, worin uns mitgeteilt wur-
de, dass sich der Einbau eines Auf-
zuges und die Sanierung unserer 
Badnerbahnhaltestelle bis voraus-
sichtlich 2017 (!) verzögern wird. 
Grund dafür ist die ebenfalls drin-
gend notwendige Modernisierung 
der Haltestelle Vösendorf-Shopping 
City Süd, die laut Auskunft der WLB 
Priorität hat. 

Hans  
Novaczek 

AKTIVE Information 
Was sonst noch neu ist 

Fritz 
Otti 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

AKTIV für unsere Wirtschaft 

 
Bilder aus unserer Gemeinde 

Lange Einkaufsnacht: Viele Gäs-
te waren gekommen, um der lan-
gen Einkaufsnacht im Südstadt-
zentrum beizuwohnen. Zahlreiche 
Geschäfte hatten bis 21 Uhr geöff-
net und boten Schmankerl aller 
Ar t ,  auch im Restaurant 
„Sambiente“ wurde nochmals kräf-
tig die Eröffnung gefeiert. Wir AK-
TIVE freuen uns über diese bereits 
zur Tradition gewordene Initiative 
und waren wieder gerne dabei. 
Foto  links (v.l.n.r.:) AKTIVE-
Obmann Gf.GR Andreas Stöhr, Dr. 
Franz und Anneliese Mlynek,      
GR Mag. Paul Heissenberger,    
GR Mag. Erika Orgler, Gf.GR Ger-
hard Soural und GR Ing. Hellfried 
Wunsch. 

    Der AKTIVE Ausflug  
  Staunen.Erleben.Entdecken  
 war interessant und lehrreich! Die Natur- und 
Landschaftsführerin Michaela Rümmele erzählte 
spannende Details zum Biosphärenpark Wiener-
wald, vor allem in Bezug auf die Flora und Fau-
na. Foto  links (v.l.n.r.): Andreas Stöhr, Volker 
Herget, Heidi und Gerhard Soural.  

Am 2. Juni fand das Marktfest,  
dieses Mal vor dem Rathaus, statt.  

Obwohl das "Informationsblatt der Markt-
gemeinde Maria Enzersdorf“ die Alt-Ort 
Haushalte erst am 4. Juni erreichte und 

das Wetter besser hätte sein können, wa-
ren die treuen Stammkunden des Wo-

chenmarktes wieder zur Stelle. 
 Die ME Blasmusikkapelle hörte erst zu 
spielen auf, als es für ihre Instrumente 

dann doch zu feucht wurde. Die Heurigen 
Auer und Hanl sorgten für das leibliche 

Wohl. (Foto Mitte rechts: H. Kucera) 



AKTIV für mehr Lebensqualität 
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So ein Mist! 

Die Disziplinlosigkeit einiger Mitbürger 
führt immer wieder zu Unmut und Be-
schwerden. Nicht nur die Gemeinde, 
auch wir werden regelmäßig damit kon-
frontiert.  Anrainer der Ottensteinstraße 
klagen auch über fehlende Papierkörbe 
(O-Ton):  
„Leute kaufen sich eine Jause beim Ziel-
punkt, oder bei der Jet-Tankstelle und 
werfen die Wurstsemmelverpackung, die 
Getränkedosen, Yoghurtbecher oder 
Schnapsflascherln einfach in die Büsche 
der Vorgärten oder auf die Grünflächen 
rund um die Garagen zwischen Thurn-
bergstraße und Ottensteinstraße, weil 
dort kein einziger Papierkorb ist!“ 
Die Anzahl der Papierkörbe ist die eine 
Sache und sollte behebbar sein, das 

gedankenlose Wegwerfen von Verpa-
ckungen eine andere. 
Apropos Papierkörbe: Restmüll der 
Fast-Food-Kette mit dem gelben M  übt 
eine magische Anziehungskraft auf un-
sere Nebelkrähen aus, die diese Pa-
pierkörbe dann plündern und die ver-
streuten Reste nach Pommes Frites 
durchsuchen (Bild Mitte rechts). Bitte 
werfen Sie Ihren Restmüll in die Ab-
fallcontainer, die zu Ihrer Wohnung 
bzw. Ihrem Haus gehören! 
Auch hören wir Klagen, dass in der 
Nacht oder an Sonntagen mit großem 
Getöse Glas in den Sammelinseln ent-
sorgt wird. Zur Erinnerung hier noch-
mals ein Hinweis auf die Einwurf-
zeiten (Foto unten links). 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

 
Burgbeleuchtung 

In unserer letzten Ausgabe haben 
wir über die Initiative von Bürgern, 
Burgverwaltung und Gemeinde zur 
Einrichtung einer zeitgemäßen Au-
ßenbeleuchtung unseres architek-
tonischen Wahrzeichens - der Burg 
Liechtenstein - berichtet, verbun-
den mit der Einladung, das Projekt 
durch eine Spende zu unterstüt-
zen.  
 
Die Spendensammlung ist noch im 
Gange, doch sind unter dem Kenn-

wort „Burgbeleuchtung“ bereits 
Spenden in beachtlicher Höhe auf 
unserem Konto Nr. 632 026 209 bei 
der Bank Austria, Bankleitzahl 12000, 
eingegangen.  
 

Herzlichen Dank den Spender-
innen und Spendern!  
 

Ein Maria Enzersdorfer Experte für 
Lichtdesign stellt seine Expertise zur 
Verfügung und in einer kleinen Grup-
pe von Gemeinderäten und –
Experten arbeiten wir - unter dem 

Vorsitz der Frau Bürgermeisterin - an 
einem Beleuchtungskonzept, das in 
optimaler Weise allen ästhetischen, 
wirtschaftlichen und ökologischen 
Anforderungen gerecht wird. 
 
Wir freuen uns über diese erfolgrei-
che Zusammenarbeit von Bürgerin-
nen, Bürgern und Gemeinde und 
sind optimistisch, dass unsere Burg 
Liechtenstein schon bald wieder, 
auch nächtens, weithin sichtbar sein 
wird.  

Fritz 
Otti 

AKTIV für unsere Burg 

Aus unseren Schulen... 

Abschlussfeste in den Schulen 
 

Mit großer Begeisterung folgten die 
Gäste den Darbietungen der Schüler-
Innen der VS Schulzentrum (Foto 
links) und VS Südstadt (Foto Mitte). 

Sonnenuhr 
 

Die SchülerInnen der 4. Klasse der 
VS Südstadt arbeiteten  unter der 
Leitung von Astrophysiker Prof. Dr. 
Lebzelter und HTL-Prof. Schröcken-

fuchs engagiert an der Erstellung 
einer Sonnenuhr.  
Besonders faszinierend:  
 

Der Zeiger wird durch die Person 
selbst dargestellt (Foto rechts). 

Filmdreharbeiten auf der  
Burg Liechtenstein 
 

Mitte Juni drehte ein Filmteam im Auftrag von ARD/Arte/
ServusTV in Maria Enzersdorf Szenen für die                
TV-Dokumentation Karl der Große. AKTIVE-Obmann 
Andreas Stöhr besuchte die Dreharbeiten auf der Burg 
Liechtenstein. Foto links: Burgpächter Leopold Fa-
sching, Filmregisseurin Gabriele Wengler und GfGR 
Andreas Stöhr 
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Unsere Arbeit erfolgt auf  
Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und lang-
jährigen Erfahrung als     
Anwälte der Bevölkerung 
von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorien-
tiert, frei von Partei-
Ideologie und bedienen uns 
im Bedarfsfall des Wissens 
von Fachexperten. Als Ver-
ein von Menschen, die ihre 

Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, 
können wir flexibel, rasch 
und unbürokratisch agieren. 
 

AKTIVE sind keinen Lob-
bies oder Interessens-
vertretungen verpflichtet, 
deshalb haben wir die Frei-
heit, auch kritische Fragen 
an die Gemeindeverantwort-
lichen zu stellen. 
Unser Selbstverständnis 

von politischer und mensch-
licher Korrektheit und Kom-
petenz schließt jede Obrig-
keitshörigkeit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wach-
sam, um rechtzeitig anste-
hende Fragen und Proble-
me im Ort wirtschaftlich, 
rasch und sachbezogen zu 
lösen! 
 

Ihre AKTIVEn Gemeinderäte 

GfGR Andreas Stöhr 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Infrastruktur, Bauwesen 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Hans Novaczek 
Infrastruktur, Verkehr, Sicherheit , Prüfungsausschuss      
Telefon: 0699/1002 1066 
e-mail: hans.novaczek@aktive.at 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Vorstand, Verkehr (Obm.), Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherh.(Obm.), Finanzen, Umwelt, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur, Soziales, Volks– und Hauptschulgemeinde 
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Mag. Paul Heissenberger 
Wirtschaft, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1211 6816 
e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 
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AKTIV für Sie 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

 
GR Mag. Erika Orgler 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Umwelt, Soziales, Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/452 48 309 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GR Gerda Viehböck 
Soziales, Kultur, Volksschulgemeinde  
Telefon: 0699/1503 0842 
e-mail: gerda.viehboeck@aktive.at 

www.aktive.at 

AKTIVEs Bürgertelefon: 0699 / 1010 2344 
Impressum: Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf, Donaustraße 87/9  
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